
Eichhörnchen sind meist , die nur zur Paarung zusammen sind, also um

Junge zu machen. Sie bauen sich auf den  Nester. Das sind runde

Kugeln aus Ästen, die in Astgabeln liegen. Innen werden sie mit 

ausgepolstert. Diese Nester nennt man Kobel. Jedes Eichhörnchen hat gleichzeitig mehrere

: Für den Nachtschlaf, für die Tagesruhe am Schatten oder für die

.

Eichhörnchen fressen fast alles, was sie finden: Beeren, Nüsse, Samen, Knospen,

, Blüten, Pilze und Obst. Aber auch Würmer, Vogeleier oder deren

Jungtiere, Insekten,  und Schnecken stehen auf ihrem Speiseplan. Beim

Fressen halten sie ihre Nahrung in den , was ein sehr an Menschen

erinnert.

Im Herbst legen Eichhörnchen Vorräte für den  an. Meist vergraben sie

Nüsse, Eicheln oder Bucheckern in der Erde. Viele  finden sie aber nicht

mehr. Diese keimen dann und bilden neue . So tragen die Eichhörnchen

dazu bei, dass sich die Pflanzen nicht nur in der  vermehren, sondern

auch weiter weg.

Eichhörnchen haben viele Feinde: Marder,  und verschiedene

Greifvögel. In Parks und Gärten ist die Hauskatze ihr größter . Es gibt

aber auch viele Parasiten, welche die Eichhörnchen krank machen oder sogar töten können.

Eichhörnchen halten keinen , sondern Winterruhe. Das heißt, sie

schlafen nicht den ganzen  über, sondern verlassen den Kobel von Zeit

zu Zeit, um sich Nahrung zu holen. An einigen  haben sich die

Eichhörnchen aber auch so sehr an die Menschen gewöhnt, dass sie ihnen die

 aus der Hand fressen.
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